
Weltweit stellen chronische Schmerzen des Bewegungsapparates die Industriestaaten vor eine gro-
ße Herausforderung. Die Wirtschaft verliert Milliarden durch Fehltage und viele Betroffene finden 
keine Linderung ihrer Schmerzen. Krankengymnastik, Massagen und Muskelaufbautraining ver-
schlimmern die Beschwerden oft noch. Die Folgen sind unnötige Operationen, Verzweiflung und 
Depression. Würde man die Ursache statt die Symptome behandeln, könnte vielen geholfen werden.

DER SCHMERZEPIDEMIE EIN ENDE SETZEN 
Schmerzfrei durch qualifizierte Ausbildung und neueste Technologie

Trigger-Behandlung mit dem Dornier ARIES Smart Focus 

AN
ZEIGE

SCHMERZEN IN DEUTSCHLAND UND EUROPA
Erhebungen an 46.394 Menschen in 15 europäischen 
Ländern und Israel ergaben, dass 19 % mindestens 
seit 6 Monaten Schmerzen haben. Die durchschnittli-
che Dauer des Schmerzes beträgt ca. 7 Jahre. 

TRIGGERPUNKTK-ELASTOGRAFIE: Mit der Elas-
tografie kann man Triggerpunktkomplexe schon 
von nur einem halben Millimeter Größe gut er-
kennen. Die Ursache von Schmerzen wird durch 
die Elastografie sichtbar.

Die häufigsten Schmerzen betreffen den Bewegungs-
apparat mit: Rücken (47 %) und Gelenken (43 %). Oft 
treten sie auch an verschiedenen Stellen im Körper 
gleichzeitig auf.
RÜCKEN: Obwohl man bei Rückenschmerzen sofort 
an die Bandscheibe denkt, ist diese selten die Ursa-
che. Viel häufiger aber sind es Triggerpunkte – Entzün-
dungsknoten in den Muskeln und Faszien –, die für 
die Schmerzen verantwortlich sind. Da man mit her-
kömmlichen Untersuchungstechniken Triggerpunk-
te nicht erkennt, spricht man von „idiopathischen“ 
Schmerzen, deren Ursache unbekannt ist. Dennoch 
wird gerne an der Bandscheibe opriert, obwohl 80 % 
der Operationen unnötig sind.
GELENKE: Auch hier sind es wieder die Trigger-
punkte der Rücken-, Gesäß- oder Beinmuskeln, die 
Schmerzen verursachen. Statt an diese Ursache zu 
denken wird lieber eine arthroskopische Operation 
durchgeführt obwohl sich Knorpel-, Meniskusschä-
den oder Arhrose nur in 15 % der Fälle finden.  
TRIGGERPUNKTE ÜBERTRAGEN SCHMERZEN
Triggerpunkte und Schmerzen liegen nicht am 
gleichen Ort, sondern zum Teil sehr weit voneinan-
der entfernt. Man muss deshalb die Behandlung 
am Triggerpunkt und nicht am Ort des Schmerzes 
durchführen.
TRIGGERPUNKTE UNTER DEM MIKROSKOP
Mehrere mikroskopisch kleine Triggerpunkte bilden 
einen Triggerpunktkomplex von 1 mm bis mehreren 
Zentimetern Größe. 

TRIGGERPUNKT-STOSSWELLEN-DIAGNOSTIK
Stoßwellen helfen bei der Suche nach Triggerpunk-
ten. Treffen sie auf einen Triggerpunktkomplex, z.B. 
in den Gesäßmuskeln, spürt man Schmerzen wie 
bei einem Bandscheibenvorfall oder Ischiaspro-
blem. Um erfolgreich zu behandeln, müssen alle 
Triggerpunkte gefunden und behandelt werden.
TRIGGERPUNKT-BEHANDLUNG: Die Triggerpunkt-
Stoßwellentherapie nach Dr. Bauermeister findet 
weltweit durch seine Forschung und Lehrtätigkeit 
zunehmende Verbreitung. Sie ist bei chronischen, 
bislang therapieresistenten Schmerzen sehr wirk-
sam, da sie die Ursache der Schmerzentstehung – 
die Triggerpunkte – beseitigt.

AUSBILDUNG ZUM TRIGGER-SPEZIALISTEN
Ab 2014 werden Ärzte und Therapeuten von Dr. 
Wolfgang Bauermeister in Zusammenarbeit mit 
Dr. Heike Jäger, Fascia Research Group (Faszien 
Forschungs Gruppe), Universität Ulm ausgebildet. 
Diese Zusammenarbeit gewährleistet durch ihre 
Nähe zur wissenschaftlichen Forschung und der 
klinischen Praxis ein hohes Ausbildungsniveau, 
was vielen Menschen eine bessere medizini-
sche Versorgung ermöglicht. Der nächste Aus-
bildungstermin ist vom 22.–23. 2. 2014 in den 
Räumen der Universitätsklink Ulm.

Triggerpunkt-Komplex unter dem Mikroskop betrachtet
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Wolfgang Bauermeister 
„Schmerzfrei durch 
Trigger-Osteopraktik“ 
Was Sie über Schmerzen und  
Triggerpunkte wissen wollten
Erhältlich beim deutschen  
patienten verlag gmbh und  
in jeder Buchhandlung.  
Südwest-Verlag 
ISBN 978-3-517-06947-0 
12,99 EUR (D)

09337 Hohenstein-Ernstthal
Bachelor of Arts in Physiotherapie/ 
Heilpraktiker für Physiotherapie
Samuel Lindner
Schubertstraße 1
Tel.: (03723) 449129 oder 
Mobil: (0171) 7108093
Fax: (03723) 4491320
www.schmerzfrei-und-vital.de

14052 Berlin
FA für Orthopädie
Dr. med. Heinrich Bollack
Reichsstraße 100
Tel.: (030) 43208255
Fax: (030) 43208256
www.dr-bollack.de

24103 Kiel 
FA Allgemeinmedizin
Dr. med. Wolfgang Kühn
Exerzierplatz 7
Tel.: (0431) 93380
Fax: (0431) 970414
http://www.dr-med-kuehn.de

40591 Düsseldorf 
Orthopädische Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Ingo Pfeiffer &  
Dr. med. Maximilian Lederer
Kölner Landstraße 205
Tel.: (0211) 222444
Fax: (0211) 7599786
http://www.onc-duesseldorf.de

46119 Oberhausen
Die Praxis am Volksgarten
Dr. med. Achim Horstmann
Mergelstraße 47a
Tel.: (0208) 6106611
Fax: (0208) 6106640
www.volksgartenpraxis.de

81825 München
TRIGGOsan Centrum München
Dr. med. Wolfgang Bauermeister
Toni-Schmid-Straße 45
Tel.: (089) 426112
Fax: (089) 42019670
www.triggosan.de

85560 Ebersberg
Heilpraktikerin/Physiotherapeutin
Kerstin Deutscher
Marienplatz 13
Tel.: (08092) 247788
Fax: (08092) 247790
www.praxis-deutscher.de

91056 Erlangen
FA für Innere Medizin
Dr. med. Norman Klinger
Möhrendorfer Straße 25 a
Tel.: (09131) 45939
Fax: (09131) 6872532
www.dr-klinger-erlangen.de

Kontaktieren Sie einen  
von Dr. Bauermeister ausgebildeten 

 Triggerspezialisten in  
Ihrer Nähe, um sich über  

die Möglichkeiten der  
Trigger-Osteopraktik zu informieren.


